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bach - Rieglerhütte (mir ein neuer Weg) - Hütteldorf. Einem Brief an 
Millenkovich nachgedacht. 

Nm. am „Nachklang“.- 
Else Sp., in ihrer lauten unlogischen Art von Millenk, schwärmend 

und sonstiges albernes sagend, Gustav dazu, erwiderte ärgerlich; er 
blieb zum Nachtm.; ich las meinen Eventualbrief an Mill, vor; er er- 
zählte von den Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung des Schwei- 
zer Gastspiels, den Launen des Künstlervölkchens etc.; von Stephi und 
den Gerüchten.- 

Las Stadt Segelfoss von Hamsun aus. Von allen, die heute dichten ist 
er mir glaub ich der theuerste. 
28/5 Pfingstmontag - Im Regina bei Mimi (krank).- Zu Ama, die bei 
einer Freundin, Döbling wohnt, Pokornygasse, schöner Garten, wir 
saßen, mit Lili, und Frl. Mayer Tochter des Juweliers im Salettl, spra- 
chen über Hunde, Bäume und Gärten. Mit Lili heim, sie fragte was 
narkotisiren heißt, u. dergl. - nach dem Operationssaalbild, mit Ste- 
phi.- 

Vicki zu Tisch.- Mit ihm ein Dvorak Quartett und die 8. Symph. von 
Beethoven- Schwester Rosa,- wir tranken Thee an O.s Bett; Rosa 
erzählte von Stephi’s Tod;- sie war gleich nach der Entdeckung bei ihr; 
dann von den letzten Monaten, in denen St. körperlich und seelisch 
immer tiefer herabkam. „Ich halt’s nicht mehr lang aus” hatte sie öfters 
gesagt - Wie sie auf alle wirkte - wie alle an ihr hingen - und wie sie 
niemand zu halten vermochte!- Im Garten spielen die Kinder, die 
kleinen Feuchtwangs,- auch Fingis Erni mit ihnen- 

Mit Heini Fidelio Ouverture- 
Bis in die Nacht ein Gespräch mit 0. über Stephi.- 

29/5 Diet.: Unmensch zu Ende- 
Nm. allerlei aphoristisches durchgesehn, und andre Pläne.- 
Frau Garda Kfm. (Beschäftigung ihres Gatten; Bassermann etc.); 

Hr. Ernst Lissauer - (in Sachen einer Frontwochenschrift - vielleicht- 
Zersetzung der russ. Front - Der „Hass gegen England“, meine „gesam- 
melten Werke“.- Allerlei über Production).- 

Z.N. die Hofrätin (über Girardis Burgengagement (Weiring) - Mil- 
lenkovich im allgemeinen; Snobismen, F.S. und die Aristokratie etc.). 

0. war im Regina - R. Olden ist hier, soll dem Wahnsinn nah sein. 
Weinte am Bett Mimi’s stundenlang- 
30/5 Vm. dictirt aphoristisches- 

Bei Richard; er hat sich entschlossen - wie vorauszusehen war, und 
es ist gut so, Jacobs Traum spielen zu lassen, - eh die Tetralogie fertig 


